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Mehr C02 in der Atmosphäre ist nicht gefährlich, sondern gut für unser globales Ökosystem 
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- Betr.: Ausstieg der USA 
aus dem Pariser 
Klimaabkommen 

Soso, der Klimaschutz lässt 
sich nicht aufhalten? 

Es gab eine Zeit, in der ein 
bekannter deutscher Politiker 
die Äußerung tat: "Den Sozia-

I lismus in seinem Lauf hatten 
weder Ochs noch Esel aufi" 
Zum Glück für uns Deutsche 
ist der real existierende Sozia­
lismus längst Geschichte! Und 
genauso wird es dem Klima­
schutz und der mit ihm be­
gründeten Energiewende er­
gehen. 

Religionsartige Ideologien 
haben immer nur eine be-

grenzte Reichweite; denn ir­
gendwann erkennen die Men­
schen die wahre Absicht hinter 
den Mantras: Geld und Macht. 
In Deutschland wird es zwar 
im Gegensatz zu anderen Län­
dern in der Welt etwas länger 
dauern, aber auch hier wird 
sich die Erkenntnis durchset­
zen, dass nicht der Mensch 
das Klima verändert. Das wird 
spätestens dann der Fall sein, 
wenn unser Land durch die 
Energiewendepolitik wirt­
schaftlich und sozial ruiniert 
ist, ohne dass sich dadurch am 
Klima irgendetwas verändert 
hat. 

Es geht beim sogenannten 
Klimaschutz ohnehin nicht um 
das Weltklima, sondern um 
die globale Umverteilung von 

Geld, sehr viel Geld. Und ge­
nau das hat der amerika nische 
Präsident erkannt. Er ist nicht 
mehr bereit, Hunderte von 
Milliarden Dollar des amerika­
nischen Steuerzahlers zur Be­
kämpfung eines nichtexisten- , 
ten Problems zu verschwen­
den, wie es seine Vorgänger 
getan haben. Politik und Me­
dien haben angeSichts dieser 
Entscheidung in den Panikmo­
dus geschalte t. Schließlich 
geht es um die Bewahrung 
des Dogmas vom menschge­
machten Klimawandel und da­
mit um d ie Sicherung' all der 
Annehmlichkeiten, an d ie sich 
Wissenschaft, Politik, Ökolob­
by und Medien so sehr ge­
wöhnt haben. 

Entgegen eindeutiger Er-

kenntnl" e vieler Wissenschaft. 
ler, dass die Sonne das Klima 
auf der Erde dominiert lind 
sich cI'lI Klima seit 4,5 Milliar­
den Jahren ohne Zutun des 
Mens hen geändert h, t, wird 
weiterhin das Märchen von 
der Kltmawirksamkelt de. CO, 
erziihlt und von der Notwen­
digkeit der Dekarbonlsierung 
unserer Volkswirts haft bis 
2050 fabuliert. 

CO, ist kein Giftgas, son­
dern das Gas, ohne das es kein 
höheres Leben auf diesem Pla­
neten gäbe. Der Anstieg des 
Kohlenstoffdioxidgehaltes in 
der Atmosphäre hat zu einem 
Ergrünen der Wüstenränder 
geführt und zu einer massiven 
Steigerung der globalen Ernte­
erträge beigetragen, was. sehr 

hilfreich bei der Bekämpfung 
des Hungers in der Welt ist. 
Mehr CO, in der Atmosphäre 
ist nicht gefährlich, s~ndern 
gut für unser globales Okosys­
tem! In Zeiten, als die C02-
Gehalte der Atmosphäre viel . 
höher als heute waren, hat 
sich das Leben auf der Erde 
besonders gut entwickelt. 

Es ist also höchste Zeit, mit 
diesem Klimaschutzschwach­
sinn aufzuhören! Der amerika­
n"ische Präsident, mag er auch 
sonst noch so rätselhaft er­
scheinen, hat recht damit, aus 
dem Pariser Abkomme!) aus­
zusteigen . Eine kluge Politik in 
Europa und Deutschland wür­
de es ihm gleiCh tun: Machen 
wi r endlich Schluss mit dem 
Klimastuss! 


